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1 „Freie Lernorte in der Ganztagsschule“ – noch bis 18.05.2005 bewerben! 

Schulen ans Netz e. V. sucht für die erste Ausschreibungsphase des Projekts „Freie 
Lernorte in der Ganztagsschule“ bundesweit 30 Ganztagsschulen verschiedener 
Schulformen, die neue Konzepte des selbstständigen Lernens mit neuen Medien an 
so genannten „freien Lernorten“ in ihrer Schule umsetzen möchten. Bewerben 
können sich sowohl Schulen, die schon Ganztagsschulen sind, als auch solche, die 
zum Schuljahr 2005/2006 Ganztagsschulen werden. Die Ausschreibung steht für alle 
Formen der Ganztagsschulen offen. Die Bewerbungsunterlagen sind zu richten an: 
Schulen ans Netz e. V., Bewerbung "Freie Lernorte in der Ganztagsschule", 
Postfach 170185, 53027 Bonn. Mehr Infos: 

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/news_ausschreibung.aspx

http://www.schulen­ans­netz.de/projekte/ganztagsschule/index.php

2 Auftaktveranstaltung der Regionalen Serviceagentur Sachsen­Anhalt am 8. und 
9.6.2005

Zum Thema „Unterstützungsmöglichkeiten für Ganztagsschulen" feiert die Regionale 
Serviceagentur Sachsen­Anhalt am 8. und 9.6.2005 ihren Auftakt mit einer 
Veranstaltung in Schloss Peseckendorf. Wilfried Willems, Staatssekretär im 
Kulturministerium Sachsen­Anhalt, Dr. Heike Kahl, Geschäftsführerin der Deutschen 



Kinder­ und Jugendstiftung, Kristina Holze vom Landesschülerrat und Heiko Elze 
vom Landeselternrat werden die Teilnehmer mit „Visionen des Gelingens“ 
begrüßen. Es werden Workshops zu Partizipation und Kooperation, Unterricht und 
Förderkonzepten, Schule und Gemeinwesen angeboten. Die Teilnehmerzahl ist auf 
100 begrenzt. Es handelt sich um eine anerkannte Lehrerfortbildung. Anmeldung bis 
zum 27.05.2005 an die DKJS ­ Regionalstelle Sachsen­Anhalt, c/o 
Auslandsgesellschaft Sachsen­Anhalt e. V., Sylvia Ruge, Schellingstr. 3­4, 39104 
Magdeburg, Tel.: 0391­5 37 12 70, Fax: 0391­5 37 12 29. 

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/news_lsa.aspx

3 "Ideen für mehr!" auf Berlin 05 – dem Festival für junge Politik vom 10.­12.6.2005 
in Berlin

Schule und Politik – das sind zwei Begriffe, die in vielen Köpfen in krassem 
Widerspruch zu Spaß und Vergnügen stehen. Mitarbeiter der Servicestelle 
Jugendbeteiligung treten den Gegenbeweis an und diskutieren im Rahmen eines 
Open Space über die Zukunft von Ganztagsschulen und die Mitwirkung von 
Jugendlichen an deren Konzeption und Ausgestaltung. Die Teilnehmer erhalten Infos 
über das Programm "Ideen für mehr! Ganztägig lernen." und Mitmachmöglichkeiten 
für Jugendliche. Der Bundesarbeitskreis "Schüler gestalten Schule" informiert über 
seine Arbeit. Weitere Infos dazu unter: 030­29 04 68 16 oder per E­Mail an: 
paris@jugendbeteiligung.info

Und natürlich im Internet:
www.jugendbeteiligung.info/berlin05

4 "Moderator oder Diktator? Das Verhältnis von Lehrern und Schülern in der 
Ganztagsschule" – Workshop des Bundesarbeitskreises "Schüler gestalten Schule" 
vom 24.­26.6.2005 

Der Bundesarbeitskreis (BAK) lädt Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und 
Lehrer ein, sich ein Wochenende lang gemeinsam mit Experten mit Fragen rund um 
das Verhältnis von Lehrkräften und Lernenden auseinanderzusetzen. Welche neuen 
Anforderungen stellt ganztägiges gemeinsames Leben und Lernen an die 
Lehrerausbildung? Wie werden sich die Rollen in der Ganztagsschule verändern? 
Was können Pädagogen von ihren Schützlingen lernen? Das Seminar wird im 
Süden Deutschlands stattfinden, es wird kein Teilnahmebeitrag erhoben, die 
Fahrtkosten werden bei korrekter Anmeldung erstattet.

Weitere Infos und Anmeldung bei: paris@jugendbeteiligung.info oder unter: 030­29 
04 68 16

5 Ganztagsschulkongress vom 16.­17.09.2005 in Berlin

Entwicklung braucht Austausch. Unsere wichtigste Plattform für Erfahrungs­ und 
Wissenstransfer ist der Ganztagsschulkongress, der zum zweiten Mal in Berlin 
stattfinden wird. Im letzten Jahr nahmen rund 1200 Akteure daran teil. In diesem Jahr 
wird es darum gehen, das entstandene bundesweite Kompetenznetzwerk der 



Beteiligten und Interessierten an Ganztagsschulenentwicklung zu pflegen und zu 
verstärken. Der Ganztagsschulkongress wird jährlich vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung veranstaltet. Möchten Sie weitere Informationen oder eine 
Einlandung erhalten? Dann schicken Sie bitte eine formlose Mail mit Ihrer 
vollständigen Anschrift an tagung@dkjs.de. Ab 15. Juni 2005 können Sie sich Online 
auf www.ganztaegig­lernen.de anmelden.

6 Gewinner des Wettbewerbs „Zeigt her eure Schule“ 

Warum Hühner und Ganztagsschulen eine preisverdächtige Kombination sind, lesen 
Sie in unserer Reportage über die Schule, die den 1. Platz im Wettbewerb belegte,
die Grundschule Baumschulenweg aus Bremen: 

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/news_sieger.aspx

Den zweiten Preis gewann die Integrierte Gesamtschule Wilhelmshaven mit ihrem 
Sozialtraining. Die Montessori Gesamtschule Potsdam erhielt für ihren Ansatz des 
jahrgangsübergreifenden Lernens den dritten Preis. Den vierten Preis teilten sich 
die 

­ die Anne­Frank­Schule IGS Bargteheide, die ein Netzwerk von 
Bildungsmöglichkeiten in Kooperation mit der städtischen Jugendarbeit entwickelte,

­ die Gesamtschule Gießen­Ost für eine ganz besondere Hausaufgabenbetreuung, 
bei der ältere Schüler den Jüngeren Nachhilfe geben,

­ die Käthe­Kollwitz­Gesamtschule Leverkusen dafür, dass sie Schülerinnen und 
Schülern Verantwortung zutraut und ihnen ermöglicht, ein anerkanntes 
Sozialpädagogisches Grundpraktikum zu absolvieren,

­ die Tami­Oelfken­Schule Bremen für ihr gesundes Frühstückangebot, 

­ das Hansa­Gymnasium Hansestadt Stralsund, die das Profil einer Medien­Schule 
entwickelte, 

­ die Immanuel­Kant­Schule Bremerhaven für ihr Musikprojekt in Kooperation mit 
Jugendlichen aus Ghana und das 

­ Schuldorf Bergstraße Seeheim­Jugenheim, das überzeugend zeigte,  
warum Hausaufgabenzeit nicht nur spannend, sondern auch entspannend sein sollte.

Lesen Sie die Projektdarstellungen der 20 ausgezeichneten Projekte:

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/wettbewerb_1.aspx

7 Preisverleihung im Reichstag

Als am 20. April 2005 Bundesbildungsministerin Edelgard Bulmahn im Berliner 
Reichstag die Nominierten, Preisträger und Gewinner des Wettbewerbs „Zeit her 
eure Schule“ ehrte, war dies für Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer 



von Ganztagsschulen aus ganz Deutschland spannend und bewegend. Und die 
eingeladenen Gäste staunten, welche kreativen und nachhaltigen Projekte 
Ganztagsschulen auf die Beine stellen können. Sehen Sie hier:

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/wettbewerb_3.aspx

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/wettbewerb_4.aspx

http://www.ganztagsschulen.org/3227.php

http://www.ganztagsschulen.org/2650.php

8 Ganztägig­Lernen Werkstatt „Initiative für Große Kinder“ stellt Thesen für gute 
Ganztagsschulen vor

Die Werkstätten im Programm „Ideen für mehr! Ganztägig lernen.“ identifizieren 
Schul­ und Organisationskonzepte von Ganztagschulen sowie deren personelle, 
räumliche und zeitliche Umsetzung und bereiten sie praxisnah auf. Sie sammeln 
Erfahrungen und vorhandenes Wissen, zeigen Schrittfolgen bei der Veränderung, 
benennen Faktoren des Gelingens, entwickeln Qualitätskriterien, initiieren 
Netzwerke und unterstützen Beteiligungsstrukturen. Die Werkstatt „Initiative für 
Große Kinder“ hat ein Thesenpapier entwickelt, das erklärt, warum Kinder gute 
Ganztagsschulen brauchen und was diese ausmachen:

http://www.ganztaegig­lernen.de/service/news_23thesen.aspx

9 Angebot der Servicestelle Jugendbeteiligung: Zukunftspiloten an Schulen

Die "Mobile Zukunftswerkstatt" bietet eine partizipatorische Methodik zur 
Entwicklung von Ganztagskonzepten – direkt und kostenlos an Schulen! Ab Mitte 
Juni macht sich das jugendliche Moderatorenteam der Mobilen Zukunftswerkstatt 
(die Zukunftspiloten) auf den Weg in die Schulen. Individuell auf jede einzelne Schule 
abgestimmt wird in Absprache mit Schulleitung und Schülervertretung ein Fahrplan 
für eine mehrtägige Zukunftswerkstatt entwickelt. Im Gepäck haben die 
Zukunftspiloten, die von Moderatoren und Experten ausgebildet wurden, eine 
Vielzahl von Unterstützungsangeboten, jede Menge Motivation und die notwendigen 
Materialien für die Reise in den zukünftigen Ganztag.

Für Anfragen und weitere Infos E­Mail an: mobiz@jugendbeteiligung.info schicken 
oder anrufen unter: 030­29 04 68 16. Das gilt auch für Jugendliche, die Interesse an 
einer Ausbildung als "Zukunftspilot" haben oder Erwachsene, die das Projekt 
unterstützen möchten.

10 Praxistipp für Filmvorführungen zum Bestellen!

Die Servicestelle Jugendbeteiligung stellt einen Praxistipp zur Verfügung, der 
Schülervertretungen und Jugendinitiativen Tipps und Tricks für die Planung von 
Veranstaltungen rund um den Film "Treibhäuser der Zukunft" und weitere Ideen an 
die Hand gibt. Er kann jetzt als Printfassung zum Verteilen bestellt und als PDF 



herunter geladen werden. Bestellungen: paris@jugendbeteiligung.info oder unter: 
030/29046816

Download: http://www.jugendbeteiligung.info/praxistipps/index.html

11 Neue Materialien

Neue Dokumente zu grundlegenden und speziellen Themen von ganztägigem 
Lernen sowie bewährte Lernmaterialien stehen für Sie kostenlos zum Download zur 
Verfügung. Wie immer: Viel Spaß beim Stöbern!

NEUES IM BEREICH EXPERTEN:

Bremer, Dr. Miriam; Schüpferling, Steffen (Dipl. BWL FH)
http://www.ganztaegig­lernen.de/berater/berater_1.aspx?
Bereich=186&Nav=3&Nav0_Id=4&Nav1_Id=158&Nav2_Id=172&Nav3_Id=186

NEUES IM BEREICH LINKS:

Kulturelle Kinder­ und Jugendeinrichtungen bieten verlockende Angebote für 
ganztägiges Lernen:
http://www.ganztaegig­lernen.de/linkliste/linkliste_1.aspx?
Bereich=138&Nav=3&Nav0_Id=3&Nav1_Id=112&Nav2_Id=119&Nav3_Id=138

Schulbibliotheken gehören zu einem durchdachten Ganztagsangebot. Das 
Internetportal vermittelt Handreichungen, Hinweise, Fortbildungen und Adressen zur 
Arbeit mit Bibliotheken.
http://www.ganztaegig­lernen.de/linkliste/linkliste_1.aspx?
Bereich=153&Nav=3&Nav0_Id=3&Nav1_Id=113&Nav2_Id=126&Nav3_Id=153

Das Deutsche Jugendinstitut untersucht die Lernkultur in bestehenden 
Ganztagsschulen und ihr Zusammenwirken mit außerschulischen Akteuren:
http://www.ganztaegig­lernen.de/linkliste/linkliste_1.aspx?
Bereich=136&Nav=3&Nav0_Id=3&Nav1_Id=112&Nav2_Id=118&Nav3_Id=136

NEUES IM BEREICH MATERIAL:

Beispiel für ein Beiblatt zum Zeugnis der Helene­Lange­Schule:
http://www.ganztaegig­lernen.de/material/material_1.aspx?
Bereich=46&Nav=3&Nav0_Id=1&Nav1_Id=8&Nav2_Id=15&Nav3_Id=46

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie Ihre Materialien und Experten einbringen wollen. 
Haben Sie Fragen oder Anregungen? Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

Der nächste Newsletter erscheint am 15. Juni 2005. Bis dahin wünschen wir Ihnen 
eine gute Zeit.

Ihr Team von "Ganztägig Lernen"



Deutsche Kinder­ und Jugendstiftung 
Tempelhofer Ufer 11
D­10963 Berlin
E­Mail: ganztags@dkjs.de
Tel.: +49 / (0)30 ­ 25 76 76 ­ 43 
Fax: +49 / (0)30 ­ 25 76 76 ­ 10 
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